
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verhandlungsschrift  
über die 1. Sitzung der Gemeindevertretung 
am 09. Juni 2005 im Sitzungssaal des Gemeindeamtes Lech 

Lech, am 09. Juni 2005 
Zahl 26791 / kgr 004-1  
Auskunft Mag. Elmar Prantauer 

 
 
 
Beginn: 20.00 Uhr 
  
Anwesend  
Bürgerliste Lech – Zürs: 

 

 

 

Bürgermeister Ludwig Muxel, Vizebürgermeister Stefan Schneider,  
Gemeinderat Stefan Muxel, Stefan Bischof, Peter Jochum, Johannes 
Bischof, Peter Scrivener, Clemens Walch, Brigitte Birk, Markus Schuler, 
Angelika Schwaighofer 

Liste Zukunft Lech 

Mitdenken / Umdenken 
Gemeinderat Dr. Elmar Beiser, Dipl. VW Elisabeth Fernandez-Walch, 
Stefan Burger, Mag. Marcell Strolz 

  
Entschuldigt   
Bürgerliste Lech - Zürs Paul Pfefferkorn, Mag. Thomas Eggler, Daniel Strolz 
Liste Zukunft Lech 

Mitdenken / Umdenken 

Axel Pfefferkorn, Martin Prodinger, Mag. Andreas Schneider 
 

  
Schriftführer: Mag. Elmar Prantauer 
 
 
Tagesordnung 
 
1. Genehmigung der Verhandlungsschriften über die 44. Sitzung vom 4.4.2005 und die konstituierende 

Sitzung der Gemeindevertretung vom 19.4.2005 
2. Wahl der Abgabenkommission 
3. Wahl der Berufungskommission 
4. Vorschlag über die durch den Bürgermeister erforderliche Bestellung der Grundverkehrs-

Ortskommission 
5. Wahl des Prüfungsausschusses 
6. Bestellung von Ausschüssen gemäß § 51 Gemeindegesetz und Entsendung von Vertretern der Gemeinde 

in diverse Organisationen, Unternehmen u.ä. 
7. Förderung der Aktiv Inklusiv Karte 2005  
8. Ski Zürs AG: Projekt Hexenbodenbahn; Verlegung des öffentlichen Gehweges sowie Inanspruchnahme 

einer Teilfläche des gemeindeeigenen Gst. Nr. 745/2 GB Lech in Zürs - Antrag 
9. Beitritt zur Gesellschaft bürgerlichen Rechts unter der Bezeichnung ADS „Avalanche Diagnosis System“ 
10. Gemeinde Lech / Tiefgarage Anger GmbH & Co KG: Baurechtsvereinbarung 
11. Paul Pfefferkorn: Errichtung eines Objektes auf dem Gst. Nr. 621/7 GB Lech – Wasseranschlussantrag 
12. Rückwidmung Säge-Areal und Teilbebauungsplan Hotel Post GmbH & Co 

a)  Rückwidmung des unbebauten Bereiches Säge-Areal (Gst. Nr. 66 GB Lech und eine Teilfläche des 
Gst. Nr. 67/1 GB Lech) in Freifläche-Freihaltegebiet; Entwurf 

b)  Teilbebauungsplan für das Gst. Nr. 61/2 GB Lech; Entwurf 
13. Allfälliges 
 
In nicht öffentlicher Sitzung werden Ehrungen (§ 9 des Gemeindegesetzes) behandelt. 
 
Bürgermeister Ludwig Muxel stellt fest, dass sämtliche Gemeindevertreter ordnungsgemäß zur heutigen 
Sitzung geladen wurden und die Beschlussfähigkeit gegeben ist.  
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Die anwesenden Ersatzmitglieder Brigitte Birk, Markus Schuler, Angelika Schwaighofer und Mag. Marcell 
Strolz legen vor Bürgermeister Ludwig Muxel das Gelöbnis gemäß § 37 Abs. 1 des Gemeindegesetzes ab.  
 
 
 
Beschlüsse   
 
1. Genehmigung der Verhandlungsschriften über die 44. Sitzung vom 4.4.2005 und die 
konstituierende Sitzung der Gemeindevertretung vom 19.4.2005 
Bürgermeister Ludwig Muxel stellt fest, dass bisher weder mündlich noch schriftlich Einwendungen gegen 
die Verhandlungsschriften über die 44. Sitzung der Gemeindevertretung vom 04.04.2005 und die 
konstituierende Sitzung der Gemeindevertretung vom 19.04.2005 erhoben wurden, und dass daher die 
erwähnten Verhandlungsschriften gemäß § 47 Abs. 5 des Gemeindegesetzes als genehmigt gelten.  
 
2. Wahl der Abgabenkommission 
Bürgermeister Ludwig Muxel erklärt, dass die Abgabenkommission aus einem Vorsitzenden und 
mindestens 2, höchstens aber 4 weiteren Mitgliedern besteht. Die Mitglieder müssen in die 
Gemeindevertretung wählbar sein, sie müssen dieser aber nicht angehören. Bürgermeister und 
Vizebürgermeister dürfen keine Mitglieder sein. Für jedes Mitglied ist in gleicher Weise ein Ersatzmitglied 
zu bestellen (§ 13 Abs. 2 Abgabenverfahrensgesetz).  
 
Die Gemeindevertretung wählt einstimmig nachstehende Abgabenkommission: 
 
Abgabenkommission  
Vorsitzender: Markus Walch 
Ersatz des Vorsitzenden: Dietmar Flatz 
Weitere Mitglieder: Univ. Doz. Prof. Reinhold Beiser 

Werner Dietrich 
Daniel Strolz  
Mag. Gregor Hoch 

Ersatzmitglieder: Dietmar Walch 
Florian Moosbrugger 
Gerald Strolz 
Michael Wolf 

 
 
3. Wahl der Berufungskommission 
Bürgermeister Ludwig Muxel erklärt, dass die Berufungskommisson aus einem Vorsitzenden und 
mindestens 5, höchstens aber 7 weiteren Mitgliedern besteht. Die Mitglieder müssen in die 
Gemeindevertretung wählbar sein. Bürgermeister und Vizebürgermeister dürfen keine Mitglieder sein. Für 
jedes Mitglied ist in gleicher Weise ein Ersatzmitglied zu bestellen (§ 53 Abs. 2 Gemeindegesetz). 
 
Die Gemeindevertretung wählt einstimmig nachstehende Berufungskommission: 
 
Berufungskommission  
Vorsitzender: Daniel Strolz 
Ersatz des Vorsitzenden: Matthias Walch 
Mitglieder: Peter Scrivener 

Johannes Bischof 
Univ. Prof. Dr. Reinhold Beiser  
Martin Prodinger 
Martin Wille 

Ersatzmitglieder: Florian Moosbrugger 
Stefan Bischof 
Markus Walch  
Michael Schwärzler 
Mag. Marcell Strolz 
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4. Vorschlag über die durch den Bürgermeister erforderliche Bestellung der Grundverkehrs-
Ortskommission 
Die Grundverkehrs-Ortskommission besteht aus dem Bürgermeister als Vorsitzendem und 3 Beisitzern. 
Diese sind vom Bürgermeister auf Vorschlag der Gemeindevertretung auf die jeweilige Funktionsdauer der 
Gemeindevertretung zu bestellen. Die Beisitzer müssen in die Gemeindevertretung wählbar sein.  
2 Mitglieder der Grundverkehrs-Ortskommission müssen dem bäuerlichen Berufsstand angehören. Für 
jeden Beisitzer ist 1 Vertreter zu bestellen, für den die gleichen Bestimmungen gelten, wie für den Beisitzer, 
den er zu vertreten hat (d.h. ein Landwirt muss durch einen Landwirt vertreten werden). Auf Grund der 
Bestimmungen des Gemeindegesetzes wird der als Vorsitzende fungierende Bürgermeister Ludwig Muxel 
im Falle einer Behinderung (z.B. Befangenheit) von Vizebürgermeister Stefan Schneider vertreten (§ 12 Abs. 
2 und 3 GVG).  
 
Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig nachstehenden Vorschlag über die durch den 
Bürgermeister zu bestellende Grundverkehrs-Ortskommission: 
 
Grundverkehrs- 
Ortskommission 

 

Vorsitzender: Bürgermeister Ludwig Muxel  
Beisitzer: Peter Jochum 

Matthias Walch  
Gisbert Strolz 

Vertreter der Beisitzer: Hans Küng 
Markus Schuler  
Martin Huber 

 
 
5. Wahl des Prüfungsausschusses 
Die Gemeindevertretung wählt einstimmig nachstehenden Prüfungsausschuss: 
 
Obfrau: Dipl. VW Elisabeth Fernandez-Walch 
Obfraustellvertreter: Mag. Thomas Eggler 
Mitglieder: Stefan Bischof 

Markus Walch 
Johannes Bischof  

Ersatzmitglieder: Clemens Walch, Dietmar Flatz, Rainer Meier 
 
 
6. Bestellung von Ausschüssen gemäß § 51 Gemeindegesetz und Entsendung von Vertretern der 
Gemeinde in diverse Organisationen, Unternehmen u.ä. 
Die Gemeindevertretung bestellt einstimmig nachstehende Ausschüsse gemäß § 51 Gemeindegesetzes: 
 
Bauausschuss  
Obmann: Gemeinderat Stefan Muxel  
Obmannstellvertreter: Mag. Thomas Eggler 
Mitglieder: Johannes Bischof 

Markus Schuler 
Peter Scrivener 
Clemens Walch 
Michael Wolf 
Rainer Meier 
Michael Schwärzler 

Ersatzmitglieder: Brigitte Birk, Dietmar Walch, Dietmar Flatz, Mag. Andreas Schneider 
 
 
Raumplanungsausschuss  
Obmann: Stefan Bischof 
Obmannstellvertreter: Paul Pfefferkorn 
Mitglieder: Peter Jochum 

Vizebürgermeister Stefan Schneider 
Daniel Strolz 
Hans Küng  
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Gemeinderat Dr. Elmar Beiser 
Gisbert Strolz 
Michael Schwärzler 

Ersatzmitglieder: Matthias Walch, Markus Schuler, Mag. Thomas Eggler, Rainer Meier 
 
 
Wegeausschuss  
Obmann: Stefan Burger 
Obmannstellvertreter: Clemens Walch 
Mitglieder: Peter Jochum 

Hans Küng 
Georg Schnell  
Gisbert Strolz 
Michael Wolf 

Ersatzmitglieder: Florian Moosbrugger, Gerald Strolz, Daniela Pfefferkorn 
 
 
Verkehrsausschuss  
Obmann: Mag. Thomas Eggler 
Obmannstellvertreter: Stefan Bischof 
Mitglieder: Bürgermeister Ludwig Muxel 

Peter Scrivener 
Brigitte Birk 
Markus Walch 
Martin Wille 
Axel Pfefferkorn 

Ersatzmitglieder: Hans Küng, Martin Prodinger, Michael Schwärzler 
 
 
Dorfentwicklungs- 
ausschuss 

 

Obmann: Bürgermeister Ludwig Muxel  
Obmannstellvertreter: Johannes Bischof 
Mitglieder: Daniel Strolz  

Paul Pfefferkorn 
Peter Scrivener 
Brigitte Birk 
Gemeinderat Dr. Elmar Beiser  
Axel Pfefferkorn 
Stefan Burger 

Ersatzmitglieder: Markus Walch, Martin Prodinger 
 
 
Waldausschuss  
Obmann: Vizebürgermeister Stefan Schneider 
Obmannstellvertreter: Bürgermeister Ludwig Muxel 
Mitglieder: Markus Schuler 

Paul Pfefferkorn  
Christian Wolf 
Rainer Meier 

Ersatzmitglieder: Peter Jochum, Dipl. VW Elisabeth Fernandez-Walch, Mag. Marcell Strolz 
 
 

Sozial-, Kultur- und 
Sportausschuss 

 

Obmann: Johannes Bischof 
Obmannstellvertreterin: Dipl. VW Elisabeth Fernandez-Walch 
Mitglieder: Anton Walch (Zug)  

Gerald Strolz 
Klaus Maghörndl  
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Matthias Walch 
Susanne Kerber 
Hans Finner MAS 

Ersatzmitglieder: Daniel Huber, Daniela Pfefferkorn 
 
 
Finanzausschuss  
Obmann: Daniel Strolz 
Obmannstellvertreter: Mag. Thomas Eggler 
Mitglieder: Stefan Bischof 

Bürgermeister Ludwig Muxel 
Markus Walch 
Mag. Gregor Hoch 
Martin Prodinger 

Ersatzmitglieder: Johannes Bischof, Stefan Burger 
 
 
Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig die Mitglieder für den Beirat für kommunale 
Einrichtungen wie folgt zu bestellen:  
 
Beirat für kommunale  
Einrichtungen 

 

Obmann: Gisbert Wolf 
Obmannstellvertreter: Peter Scrivener 
Mitglieder: Stefan Bischof 

Hans Küng 
Günter Schneider 
Mag. Marcell Strolz 
Reinhard Malli 

Ersatzmitglieder: Markus Schuler, Gerhard Kvartic, Hans Finner MAS 
Es handelt sich hier nicht um einen Ausschuss gemäß § 51 des Gemeindegesetzes. 
 
 
Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig, nachstehende Lawinen- und Katastrophenkommission zu 
bestellen: 
 
Lawinen- und 
Katastrophen-
kommission 

 

Obmann: Bürgermeister Ludwig Muxel  
Obmannstellvertreter: Vizebürgermeister Stefan Schneider  
Mitglieder: Gemeinderat Stefan Muxel 

Gemeinderat Dr. Elmar Beiser 
Feuerwehrkommandant Lech 
Feuerwehrkommandant Zürs 
Herbert Tschuggnall 

 
 
 
Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig die Mitglieder des bestehenden Tourismusbeirates 
abzuberufen und die neuen Mitglieder des Tourismusbeirates wie folgt zu bestellen: 
 
Tourismusbeirat  
Vorsitzender:  
Stellvertreter des 
Vorsitzenden: 

 

Mitglieder: Willi Skardarasy (Skipool)  
Klaus Huber (Skipool) 
Mag. Thomas Eggler (Zürs) 
Gebhard Jochum (Zürs) 
Mag. Manfred Strolz (Zürs) 
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Axel Pfefferkorn 
Gemeinderat Stefan Muxel 
Clemens Walch 
Stefan Bischof  
Angelika Schwaighofer 
Brigitte Birk  
Johannes Bischof 
Daniel Strolz 

  
Der Beirat besteht aus 13 Mitgliedern, die von der Gemeinde Lech (Gemeindevertretung) bestellt und 
abberufen werden. 3 Mitglieder werden auf Vorschlag des Zürs Tourismusvereines und 2 Mitglieder auf 
Vorschlag des Ski-Arlberg Pool bestellt. Die Bestellung erfolgt jeweils auf unbestimmte Zeit. Aus der Mitte 
des Beirates sind 1 Vorsitzender und mindestens 1 Stellvertreter zu bestellen. 
 
 
 
Die Gemeindevertretung wählt Herrn Bürgermeister Ludwig Muxel einstimmig als Delegierten für die 
Verbandsversammlung des Umweltverbandes. Als Ersatzdelegierter für die Verbandsversammlung des 
Umweltverbandes wird Vizebürgermeister Stefan Schneider einstimmig gewählt.  
 
7. Förderung der Aktiv Inklusiv Karte 2005  
Bürgermeister Ludwig Muxel teilt mit, dass die Lech-Zürs Tourismus GmbH einen Antrag zur Förderung 
der Saisonkarte Aktiv Inklusiv für den Sommer 2005 durch die Gemeinde gestellt hat. Der Preis für die 
Saisonkarte für Erwachsene für den Sommer 2005 beträgt Euro 59,-- und für Kinder Euro 32,00. Es wird der 
Antrag gestellt, die Saisonkarte für Erwachsene mit Euro 27,00 sowie die Saisonkarte für Kinder mit Euro 
16,00 zu unterstützen. In diesem Zusammenhang wird angefragt, warum heuer die Großbetriebe die Aktiv 
Inklusiv Karte nicht selber ausstellen können. Dazu wird erklärt, dass dies von der Lech-Zürs Tourismus 
GmbH (Dir. Gerhard Walter) aus Kostengründen eingestellt wurde.  
 
Nach kurzer Diskussion beschließt die Gemeindevertretung einstimmig, die Aktiv Inklusiv Saisonkarte für 
den Sommer 2005 für Erwachsene mit dem Förderbetrag von Euro 27,-- sowie für Kinder mit dem 
Förderbetrag von Euro 16,00 zu unterstützen. Die Preise der Aktiv Inklusiv Karte wurden gemäß Index 
leicht angepasst.  
 
8. Ski Zürs AG: Projekt Hexenbodenbahn; Verlegung des öffentlichen Gehweges sowie 
Inanspruchnahme einer Teilfläche des gemeindeeigenen Gst. Nr. 745/2 GB Lech in Zürs – Antrag 
Bürgermeister Ludwig Muxel teilt mit, dass sich die Gemeindevertretung bereits mit dem Projekt 
„Hexenbodenbahn“ befasst hat, wobei vorgeschlagen wurde, dass ein durchgehender Spazierweg 
gewährleistet wird, welcher im Winter auch als Spazierweg präpariert wird und die erforderliche 
Grundfläche für die Bachverlegung seitens der Ski Zürs AG unter den selben Konditionen wie das 
Nachbargrundstück käuflich erworben werden soll. Dies wurde der Ski Zürs AG mitgeteilt. Mit Schreiben 
vom 23.05.2005, welches Bürgermeister Ludwig Muxel der Gemeindevertretung vollinhaltlich zur Kenntnis 
bringt, wird zusammengefasst Nachstehendes vorgebracht: 
 
Hinsichtlich der Verlegung des öffentlichen Weges wird vorgeschlagen, den Winterwanderweg auf dem 
neu zu errichtenden Schiweg Richtung Seekopfbahn zu führen. Damit wäre auch die Vorstellung der 
Gemeinde auf eine Trassenbreite, die eine Präparierung im Winter zulässt, möglich. Die für die 
Bachverlegung beanspruchte Teilfläche auf Gst.Nr. 745/2 GB Lech in Zürs im Eigentum der Gemeinde Lech 
beträgt ca. 210 m2. Die für den Gehsteig beanspruchte Teilfläche auf Gst.Nr. 754/9 GB Lech beträgt ca. 120 
m2. Seitens der Ski Zürs AG wird ersucht, diese Flächen gegen zu verrechnen und die verbleibende 
Differenz (ca. 90 m2) mit einem Preis von Euro 200,--/m2 abzulösen. Begründet wird dieses Ansuchen 
damit, dass mit der geplanten Ausführung des Projektes ein Gehsteig für die neue Ortsdurchfahrt Zürs 
ermöglicht wird und durch die Begrünung des derzeitigen Park- und Lagerplatzes ein wesentlicher Beitrag 
zur Verschönerung des Ortsbildes von Zürs geleistet werde.  
 
Es wird angesprochen, dass privatrechtlich vereinbart sein muss, dass die Tiefgarage begrünt wird und dass 
hier keine Parkplätze entstehen. Es wird klar festgestellt, dass der Wert des Grundstückes gleich hoch ist 
wie jener des Nachbargrundstückes, hier jedoch ein Kompromiss seitens der Gemeinde Lech eingegangen 
werden kann. Dazu wird vorgebracht, dass es durchaus vorstellbar wäre, dass die Gemeinde Lech 3 bis 4 
Garagenplätze als Ablöse bekommt.  
 
Nach eingehender Diskussion wird einstimmig nachstehendes Kompromissangebot beschlossen:  



 7

Der geplanten Verlegung des öffentlichen Weges auf dem neu zu errichtenden Schiweg Richtung 
Seekopfbahn wird zugestimmt. Die für die Bachverlegung beanspruchte Teilfläche auf Gst.Nr. 745/2 GB 
Lech in Zürs  wird mit der für den Gehsteig benötigten Teilfläche auf Gst.Nr. 754/9 GB Lech in Zürs 
gegenverrechnet und die verbleibende Differenz ist durch 3 bis 4 Garagenplätze oder durch einen Preis von 
Euro 500,--/m2 abzulösen. Seitens der Ski Zürs AG ist durch eine Vereinbarung sicherzustellen, dass im 
Sinne des Orts- und Landschaftsbildes der Bereich der Tiefgarage oberirdisch keiner anderen Nutzung 
(Parkplatz, Lagerplatz etc.) zugeführt wird. 
 
9. Beitritt zur Gesellschaft bürgerlichen Rechts unter der Bezeichnung ADS „Avalanche Diagnosis 
System“ 
Bürgermeister Ludwig Muxel teilt mit, dass geplant ist, eine Gesellschaft bürgerlichen Rechts mit der 
Bezeichnung ADS „Avalanche Diagnosis System“ zu gründen. Die beteiligten Gesellschafter sind die Skilifte 
Lech Ing. Bildstein GmbH, die Rüfikopf Seilbahn AG, die Seillifte Oberlech GmbH & Co, die Seillifte 
Oberlech GmbH & Co Roter Schrofen KG, die Gemeinde Lech, die Schischule Lech, Dr. Karl Kleemayr, 
Markus Amann und Mag. Marcell Strolz. Der Sitz der Gesellschaft soll in Lech sein und der Gegenstand des 
Unternehmens ist die Entwicklung, Betrieb und Vertrieb von automatisierten Lawinendiagnosesystemen. 
Bürgermeister Ludwig Muxel bringt der Gemeindevertretung den Gesellschaftsvertrag vollinhaltlich zur 
Kenntnis. Anschließend wird von Vizebürgermeister Stefan Schneider und Mag. Marcell Strolz das 
Avalanche Diagnosis System erläutert. Es ist dies ein Informationssystem, das täglich die Lawinengefahr 
berechnet und alle notwendigen Daten und Informationen für die Lawinengefahrenbeurteilung zur 
Verfügung stellt. Dabei werden Daten lokaler Wetterstationen, übergeordnete Wetterinformationen und 
das Wissen von Experten eingesetzt, wobei Datenmengen über Jahre eingegeben werden. Es ist dies ein 
Prognosemodell als Entscheidungshilfe für die Lawinenkommissionen vor Ort. An Hand von 
Vergleichdaten können somit wichtige Entscheidungshilfen bei der Beurteilung der Lawinengefahr 
geliefert werden. Dieses System wurde vom Verbund in den Gebieten des Kaprunkraftwerkes  entwickelt 
und hat sich sehr gut bewährt. Als weiteren Effekt liefert dieses System eine saubere Dokumentation über 
die Lawinenereignisse und Wetterdaten. Die Projektskosten sind mit Euro 200.000,-- budgetiert, wobei die 
Gemeinde Lech sich mit Euro 30.000,-- beteiligt. Es wird vorgebracht, dass es äußerst wichtig ist, den 
neuesten Stand der Technik für die Beurteilung von Lawinengefahren einzusetzen. Es ist eine große 
Entscheidungshilfe für die örtliche Lawinenkommission, für Schiführer und Bergführer. Für jene Leute, die 
sich bereit erklären im Winter in den Lawinenkommissionen Verantwortung zu übernehmen, müssen die 
besten Möglichkeiten geschaffen werden, um ihre Entscheidungen treffen zu können. 
 
Es wird sodann der einstimmige Beschluss gefasst, den Gesellschaftsvertrag in der vorgetragenen Form zu 
genehmigen, der Gesellschaft bürgerlichen Rechts ADS „Avalanche Diagnosis System“ beizutreten und sich 
an den Kosten des Projektes mit Euro 30.000,-- zu beteiligen.  
 
10. Gemeinde Lech / Tiefgarage Anger GmbH & Co KG: Baurechtsvereinbarung 
Bürgermeister Ludwig Muxel erklärt, dass die Tiefgarage Anger GmbH & CO KG im Jahre 1973 auf 
Gemeindegrund die Tiefgarage errichtet hat und ihr damals ein Baurecht eingeräumt wurde, was jedoch 
nie vertraglich festgehalten wurde. Die Gemeinde ist jetzt seit einigen Jahren daran um mit der Tiefgarage 
Anger GmbH & Co KG eine Baurechtsvereinbarung abzuschließen. Dabei wurde in vielen Gesprächen mit 
Vertretern der Tiefgarage Anger eine Vereinbarung erarbeitet und im November 2003 wurde von der 
Gemeindevertretung ein Beschluss gefasst, wobei klar zum Ausdruck gebracht wurde, dass die 
Baurechtsvereinbarung nur unter der Bedingung abgeschlossen wird, dass alle zukünftigen Änderungen 
über Art und Ausmaß der Sommeröffnung nur im Einvernehmen mit der Gemeinde Lech erfolgen dürfen.  
 
Es wurde nun in weiteren Verhandlungsrunden eine Baurechtsvereinbarung erarbeitet, welche 
Bürgermeister Ludwig Muxel der Gemeindevertretung vollinhaltlich zur Kenntnis bringt. Als 
Baurechtszins wird dabei die unentgeltliche Sommeröffnung der Garage in der bisherigen Form mit 
Beleuchtung, Belüftung und Reinigung der Parkdecks 1 und 2 und Öffnung des Parkdecks 3 an Sonn- und 
Feiertagen für Kirchenbesucher wofür die Gemeinde Lech bisher eine jährliche Entschädigung von Euro 
5.000,-- bezahlt hat, festgelegt. Der Wert der Gegenleistung wird mit Euro 5.000,-- festgelegt und 
wertgesichert. Zu bezahlen ist dieser Betrag erst dann, wenn die unentgeltliche Sommeröffnung nicht 
mehr stattfindet. Das Vertragsverhältnis wird auf die Zeit bis zum 31.12.2084 vereinbart, somit endet das 
Vertragsverhältnis an diesem Tag, falls es nicht einvernehmlich zu einer Verlängerung desselben kommt, 
wobei die Vertragsbedingungen für die allfällige Verlängerung zwischen den Vertragspartnern neu zu 
vereinbaren sind. Über allfällige zukünftige Änderungen von Art und Ausmaß der Sommeröffnung ist 
zwischen den Vertragspartnern jeweils das Einvernehmen herzustellen.  
 



 8

Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig, die von Bürgermeister Ludwig Muxel vollinhaltlich 
vorgetragene Vereinbarung, abgeschlossen zwischen der Gemeinde Lech und der Tiefgarage Anger GmbH 
& Co KG zu genehmigen.  
 
11. Paul Pfefferkorn: Errichtung eines Objektes auf dem Gst. Nr. 621/7 GB Lech – 
Wasseranschlussantrag 
Der beantragte Wasseranschluss wird zu den üblichen Bedingungen einstimmig genehmigt.  
 
12. Rückwidmung Säge-Areal und Teilbebauungsplan Hotel Post GmbH & Co 
a) Rückwidmung des unbebauten Bereiches Säge-Areal (Gst. Nr. 66 GB Lech und eine Teilfläche des 
Gst.Nr. 67/1 GB Lech) in Freifläche-Freihaltegebiet; Entwurf 
b) Teilbebauungsplan für das Gst.Nr. 61/2 GB Lech; Entwurf 
Die Gemeinde Lech steht seit Jahren in Verhandlungen mit der Gasthof Post GmbH & Co um eine 
Teilfläche des Gst.Nr. 67/1 GB Lech samt Anbau „Alte Säge“ im Ausmaß von 420 m2 an die Gasthof Post 
GmbH & Co zu veräußern. Diese Teilfläche soll in das Gst.Nr. 66 GB Lech im Eigentum der Gasthof Post 
GmbH & Co einbezogen werden und erhält damit ein Gesamtausmaß von 907 m2.  
 
Aus ortsbildlichen Gründen soll das Erscheinungsbild des Gebäudes „Alte Säge“ nicht verändert werden. Es 
soll daher kein Zubau erfolgen. Um die gewünschte Freihaltung der unbebauten Flächen des Sägeareals zu 
erreichen ist daher eine Umwidmung dieser Flächen in Freifläche-Freihaltegebiet erforderlich. Die in 
diesem Bereich derzeit bestehende Vorbehaltsflächenwidmung hat insbesondere deshalb zu entfallen, weil 
ansonsten vom Grundeigentümer eine Einlösung des Grundstückes durch die Gemeinde bzw. der Entfall 
des Vorbehaltes verlangt werden könnte. Auf Grund dessen würde die Bauflächenwidmung wieder 
aufleben und wäre damit eine Bebauung des Grundstückes möglich. Als Ausgleich für die Rückwidmung 
des Sägeareals soll mit einem Teilbebauungsplan der Hotel Post GmbH & Co auf dem Gst.Nr. 61/2 GB Lech 
eine entsprechend höhere Baunutzung eingeräumt werden. Es ergibt sich daher nachstehende Berechnung 
des Teilbebauungsplanes: 
 
Das Grundstück beim Hotel Post – Gst.Nr 61/2 GB Lech– hat eine Nettogrundfläche von   3.308 m2 
abzüglich der Verkehrsfläche von                                                                                      300 m2 
somit                                                                                                                                                            3.008 m2 
 
Die Baunutzungszahl beträgt 75, dies ergibt eine Gesamtgeschossfläche von                 2.256 m2, 
der Bestand „Hotel Post“ hat eine GGF von                                                                                  4.833 m2. 
Dies entspricht einer Baunutzungszahl von rund          161. 
 
 
Die 3,34 %-Regelung von 2.256 m2 ergibt eine mögliche Zubaufläche von                                 75,35 m2, 
davon wurden bereits verbaut – 
laut Berechnung vom 18.4.1995                                                                                                                          4,36 m2 
laut Berechnung von 22.3.1996                                                                                                                         59,73 m2, 
also verbleiben aus der 3,34 % Regelung noch                                                                                            11,26 m2. 
 
 
Die Gemeinde Lech verkauft aus dem Gst.Nr. 67/1 eine Fläche von 420 m2 (davon sind bereits 40,75 m2 
verbaut), an die Hotel Gasthof Post GmbH & Co.  
 
Diese Fläche soll dem Gst.Nr. 66 zugeschrieben werden, welches aus Gründen des Orts- und 
Landschaftsbildes in Freifläche-Freihaltegebiet zurückgewidmet wird. Die noch mögliche 
Gesamtgeschossfläche aus den beiden Gst.Nrn. 66 und 67/1 GB Lech soll dem Gst.Nr. 61/2 GB Lech – Hotel 
Post GmbH & Co - zugeschrieben werden. 
 
Gst.Nr. 67/1 GB Lech: 

NGF  420,00 m2 
GGF (BNZ 50)  210,00 m2 
Bereits verbaut   -    40,75 m2 
Noch mögliche GGF  169,25 m2 
 
 
Das Gst.Nr. 66 GB Lech (Alte Säge) hat eine Fläche von 479,85 m2. Davon sind bereits 135,10 m2 verbaut. 
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NGF  479,85 m2 
GGF (BNZ 50)  239,93 m2 
Bereits verbaut   -    135,10 m2 
Noch mögliche GGF  104,83 m2 
 
 
Es ergibt sich daher für das Gst.Nr. 61/2 GB Lech nachstehende Änderung des Gesamtbebauungsplanes 
(Teilbebauungsplan): 
 
Noch verbaubare GGF von 285,34 m2, diese setzt sich wie folgt zusammen: 
 

169,25 m2 GGF aus dem Gst.Nr. 67/1 GB Lech,  
104,83 m2 GGF aus dem Gst.Nr. 66 GB Lech, 
11,26 m2 aus dem Rest der 3,34 % Regelung vom Gst.Nr. 61/2 GB Lech  

 
Alle anderen Bestimmungen des Gesamtbebauungsplanes der Gemeinde Lech bleiben aufrecht. Die orts- 
und landschaftsbildliche Gestaltung der in diesem Bereich geplanten Bauvorhaben erfolgt in Form von 
individuellen Beurteilungen durch den Bauausschuss der Gemeinde Lech.  
 
Es wird mitgeteilt, dass die Familie Moosbrugger (Hotel Post GmbH & Co) über die vorzunehmende 
Rückwidmung der unbebauten Bereiche des Sägeareals sowie über den zu erlassenden Teilbebauungsplan 
auf Gst.Nr. 61/2 GB Lech informiert und mit dieser Vorgangsweise einverstanden ist. Die Familie 
Moosbrugger hat bereits ein unterschriebenes Kaufanbot zum Erwerb der angesprochenen Teilfläche des 
Gst.Nr. 67/1 GB Lech vorgelegt.  
 
a) Die Gemeindevertretung beschließt sodann nachstehenden Entwurf über die Änderung des 
Flächenwidmungsplanes: 
Der Bereich des Sägeareals, der noch nicht bebaut ist und derzeit als Vorbehaltsfläche (Unterwidmung 
Baufläche) festgelegt ist (Gst.Nr. 66 GB Lech und Teilfläche Gst.Nr. 67/1 GB Lech), wird in Freifläche-
Freihaltegebiet zurückgewidmet. Jener Teil der Gst.Nr. 67/1 GB Lech, welcher derzeit schon bebaut ist 
(Anbau Chalet Säge) wird in Baufläche-Wohngebiet gewidmet. 
 
b) Für das Gst.Nr. 61/2 GB Lech wird nachstehende Änderung des Gesamtbebauungsplanes 
(Teilbebauungsplan) im Entwurf einstimmig beschlossen: 
Für das Gst.Nr. 61/2 GB Lech wird eine noch zu verbauende Gesamtgeschossfläche von 285,34 m2 festgelegt. 
Die übrigen Bestimmungen des Gesamtbebauungsplanes der Gemeinde Lech bleiben aufrecht. Die orts- 
und landschaftsbildliche Gestaltung der in diesem Bereich geplanten Bauvorhaben erfolgt in Form von 
individuellen Beurteilungen durch den Bauausschuss der Gemeinde.  
 
Der Entwurf der Änderung des Flächenwidmungsplanes sowie der Entwurf des Teilbebauungsplanes für 
das Gst.Nr. 61/2 GB Lech werden während 1 Monats innerhalb der Amtsstunden im Gemeindeamt zur 
allgemeinen Einsicht aufgelegt. Während der Auflagefrist kann jeder Gemeindebürger oder Eigentümer 
von Grundstücken auf die sich der Flächenwidmungsplan und der Bebauungsplan beziehen zum Entwurf 
schriftlich oder mündlich Änderungsvorschläge erstatten. 
 
13. Allfälliges 
a) Es wird vorgebracht, dass der Steinbock beim Skikindergarten Zürs im Sommer entfernt werden soll. 

Bürgermeister Ludwig Muxel erklärt, dass er dies dem Bauhof weiterleiten wird.  
b) Es wird angefragt, ob der Wäldeleweg (vom Gasthof Formarin zur alten Hohen Welt) gemacht wird. Der 

neue Wegeausschussobmann Stefan Burger wird sich zusammen mit Günter Schneider um diese 
Angelegenheit kümmern. 

c) Über eine Anfrage betreffend Schiabfahrt Zug teilt Vizebürgermeister Stefan Schneider mit, dass durch 
den zuständigen Sachbearbeiter der Bezirkshauptmannschaft Bludenz, Fritz Stemer, eine Vorprüfung 
vorgenommen werde. 

d) Über eine Anfrage wird mitgeteilt, dass im Zuge der Errichtung des Pfarrhauses Neu der Kirchplatz 
und der Spielplatz sowie das Olympiadenkmal im Sinne des Orts- und Landschaftsbildes neu gestaltet 
werden. 

 
Der Schriftführer Der Bürgermeister 
Mag. Elmar Prantauer Ludwig Muxel 
 


